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Der Kurwaldpark Bad Lippspringe: Magie von Licht und

202

Nur wenige Minuten vom Ortskern des heilklimati-
schen Kurorts Bad Lippspringe entfernt befindet 
sich der Kurwaldpark. Als Park neuer Prägung ist er 
seit der Landesgartenschau 2017 ein Alleinstel-
lungsmerkmal für das Städtchen mit seinen 
16.000 Einwohnern. Im Zuge der Landesgarten-
schau erhielt der bestehende Kurpark aus den 
1960er Jahren eine deutliche Auffrischung und 
wurde mit dem nördlich und östlich anschließenden 
Kurwald zu einem gestalterischen Ganzen verwo-
ben. Er ist zu einer festen Größe geworden und hat 
erfolgreich zum Imagewandel des ostwestfälischen 
Heilbads beigetragen. Der Waldkurpark Bad Lipp-
springe wurde mit dem nrw.landschaftsarchitektur.
preis 2018 ausgezeichnet. Im Jahr darauf folgte 
die Auszeichnung mit dem Deutschen Landschafts-
architekturpreis 2019.

Das Projekt kann als beispielhaft für einen 
neuen Umgang mit Waldbereichen im Sied-
lungsgebiet gelten. Zudem bildet es einen 
wichtigen Baustein im lokalen Gefüge von 
Siedlung, Kuranlagen und Erholungsberei-
chen. Räumlich und atmosphärisch stellt der 
Kurwaldpark ein neues Bindeglied dar. Das 
breitgefächerte Angebot definiert den ehema-
ligen Kurwald nun als ganzjährig nutzbaren 
Erholungspark. Durch enge Bürgerkommuni-
kation in Form von 14-tägigen Planungsrun-
den, in denen unter anderem über die Baum-
fällungen diskutiert wurde, wurden die Bad 
Lippspringer aktiv an der Planung beteiligt.

Den Auftakt der neuartigen Parkanlage bil-
den der Kaiser-Karls-Park und die Große Kur-
promenade. Der bestehende Kurpark wurde 
unter Beibehaltung der Mittelachse modern 
interpretiert. Zwei Wegeachsen führen das 
Motiv der Kurpromenade nach Norden und 
Osten fort. Zentrum der Anlage ist das vergrö-
ßerte Bassin mit Wasserspielen, das in eine 
Doppelpromenade mit spektakulären Be-
pflanzungen und Sitzgelegenheiten unter al-
ten Bäumen überleitet. Die Bepflanzung wird 
von Süd nach Nord beziehungsweise West 
nach Ost einfacher und naturhafter. Der Anteil 
robuster Dauerstauden, die verwildern kön-

nen, nimmt zu. Im Kontrast zu der repräsenta-
tiven Kurpromenade im Eingangsbereich ste-
hen die Ehrfurcht vermittelnden Waldareale 
mit ihrem alten Baumbestand, die durch ihre 
orthogonale Grundstruktur dem Typus Wald-
park entsprechen. Nach diesem Prinzip wer-
den bestehende Wegeverbindungen im und 
durch den Park gestärkt und neue dazu gefügt. 
Klare Raumbilder verschiedener Intensität 
durchdringen den dichten, verwunschenen 
Waldbestand. Mit wiederkehrenden Materia-
lien machen sie die verschiedenen Partien als 
Gesamtgefüge wahrnehmbar. Sie bringen 
Licht, Luft und Weite in den Wald, nehmen 
ihm aber nicht seine Magie und sein Geheim-
nis. Die einzigartige Stimmung entsteht durch 
den Gegensatz von Wald und Lichtungen.

Mit dem gestalterischen Mittel der Lichtfu-
gen wurde die besondere Topografie des 
Waldparks herausgearbeitet, die ihren Ur-
sprung eiszeitlichen Binnendünen verdankt. 
Die Schaffung von Lichtungen und Wald-
saumkanten bietet gleichzeitig eine Vielfalt an 
Lebensräumen. Zentral verläuft die bis zu 30 
Meter breite Dünenfuge, die den östlichen 
Eingangsbereich am Thermalbad mit der his-
torischen Liegehalle im Westen verbindet. Sie 
wurde durch Auslichtung des Baumbestandes 
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Parkanlagen

Schatten
geschaffen. Wiesenansaaten und verwildern-
de Stauden bereichern die vorhandene Wald-
flora. Die Dünenbrücke schafft eine zusätzli-
che Verbindung zwischen der Stadt und dem 
nördlich gelegenen Erholungswald. 

Mersmannteiche im Mittelpunkt
Ein besonderes Highlight des Kurwaldparks 
sind die renaturierten Mersmannteiche. Diese 
wurden im Zuge der Umgestaltung komplett 
saniert und neu abgedichtet. Auch die Uferbe-
reiche wurden neugestaltet und bepflanzt. 
Nun bilden sie wie einst den Mittelpunkt einer 
landschaftlichen Partie. Der Baumbestand 
wurde gelichtet, es entstanden weich kontu-
rierte Blickbeziehungen und Rasenbereiche 
zum Liegen, Spielen und Picknicken. Das Re-
lief ist wieder erlebbar und Sonne erreicht die 
Wasserflächen, die Staudeninseln und Solitär-
bäume bereichern das Parkbild. 

Mystische Spielwelten
Im Waldspielplatz »Elfenheim« finden sich fi-
ligrane und elegante Netzkletterflächen und 
schwebende Kokons. Die Kombination von 
Holz und Edelstahl wirkt leichtfüßig und le-
bendig. Dem gegenüber stehen die erdverbun-
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Anmerkungen

Bauherr: Landesgartenschau Bad Lippspringe 2017 

GmbH / Umsetzung: März 2014 – Mai 2017 / Bauvolu-

men: Daueranlage 6,4 Mio. Euro / Fläche: 16,8 ha

1) Vgl. dazu die Begründung der Jury zum landschaftarchi-

tektur.preis nrw: »Wald und Siedlung, Wald und Park, 

Wald und Erholung sind – in fachlicher und juristischer 

Hinsicht – regelmäßig Gegensatzpaare. … Es ist dem Bü-

ro sinai gelungen, dieses Tabu zu durchbrechen und den 

Beweis anzutreten, dass der Weg vom Wald zum Park, 

zum Waldpark, Mehrwert generiert«. Fazit: »Die neuen 

Lichtungen, das ›Schönste im Wald‹, bringen Sonnen-

strahlen, Wärme und Behaglichkeit in den Tann, wovon 

der Mensch, aber insbesondere auch die Natur profitiert 

– der Artenreichtum der Krautschicht ist Beweis genug.«
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denen, grobschlächtigen Trolle. Dicke Seile 
und Eichenholz geben dem Waldspielplatz ei-
nen robusten, massiven Charakter. Dazu 
kommt der wuchtige Kletterturm, der die 
»Trollenburg« schon von weitem sichtbar 
macht. Weitere Spielanlagen wie die »Elfen-
schaukeln«, die »Trollenrutsche« und die 
Seilbahn »Trollenseil« runden das mystische 
Spielkonzept ab. Alle Spielelemente sind ei-
gens entworfene Unikate – direkt am Standort 
entwickelt. An besonderen Orten im Kur-
waldpark entstehen Hinweise auf die Welten 
rätselhafter Naturwesen, die im Wald behei-
matet sind, zum Beispiel auf die Lichtvölker, 
die Alben oder Lichtelfen, die mit den Göttern 
zusammen den Himmel bewohnen.

Das Projekt ist ein außergewöhnliches Bei-
spiel für einen innovativen Umgang mit ei-
nem Waldgebiet im Siedlungsbereich. Fach-
lich und juristisch sind Wald und Park, Wald 
und Siedlung im Normalfall Gegensätze, 
doch in der Zusammenarbeit mit den Forst- 
und Naturschutzbehörden gelang der Stadt 
Bad Lippspringe der Weg zu einem «hybriden 

Ensemble»1). So zeigt der Kurwaldpark bei all 
seiner Einzigartigkeit auch die Potenziale von 
vielen Stadtwäldern auf, welche die Chance 
einer vielfältigen und ganzjährigen Nutzung 
bieten. 

Ein »Maßstäbe setzendes Ensemble«, das 
»bundesweit das Denken verändern kann«: So 
sieht die Jury 1) die hybride Gestaltung von Wald 
und Park am Übergang zum Siedlungsraum.
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